
Agglomerationsprogramm 
Region Köln/Bonn

Fachforum 2
Planung und Entwicklung von Interkommunalen 
Wirtschaftsflächen 

Dienstag, 29. Juni 2021
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Programm

09:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Dr. Reimar Molitor, Region Köln/Bonn e.V.

09:10 Uhr Vorstellung des Veranstaltungsprogramms
Andrea Hartz, agl

09:15 Uhr Rückblick auf die Zwischenergebnisse des Auftaktforums und Einordnung in den Gesamtprozess des 
Agglomerationsprogramms
Christoph Hölzer, Region Köln/Bonn e.V.

09:35 Uhr Aktivierung von Gewerbeflächen aus regionaler Perspektive – Erfahrungen aus der Region Stuttgart
Attila Gálity, Verband Region Stuttgart 

10:00 Uhr Städteregionaler Gewerbeflächenpool – Interkommunale Zusammenarbeit in der StädteRegion Aachen 

Nina Walkenbach, AGIT mbH

10:20 Uhr gemeinsame Diskussion 

10:45 Uhr PAUSE 
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Programm

11:05 Uhr Stadtregionale Ausgleichsstrategien als Motor einer nachhaltigen Landnutzung (RAMONA) –
Kompensation mit Mehrwert   
Christiane Humborg, RWTH Aachen 

11:20 Uhr Stiftung Rheinische Kulturlandschaft – Das Stiftungsmodell für die natur- und artenschutzrechtliche 
Kompensation 
Thomas Muchow, Stiftung Rheinische Kulturlandschaft  

11:45 Uhr Der Unternehmerpark Kottenforst – Beispiel für eine profilierte Standortentwicklung in der Region Köln/Bonn
Dirk Schwindenhammer, Stadt Meckenheim   

12:05 Uhr gemeinsame Abschlussdiskussion 

12:35 Uhr Ausblick
Franziska Gutzweiler, Region Köln/Bonn e.V.

12:45 Uhr Ende



Rückblick und Einordnung

Christoph Hölzer
Region Köln/Bonn e.V.
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• Zunehmende Nutzungskonkurrenzen auf den noch verfügbaren Flächen 
stehen auch Teilregionen mit eingeschränkten Flächenpotenzialen gegenüber 

• Region Köln/Bonn benötigt für die Sicherung der Bestände sowie für die 
endogenen Entwicklung der Wirtschaft zusätzliche Entwicklungsflächen

– Flächenpotenziale müssen durch die nachhaltige Entwicklung von Bestandsgebieten 
gehoben werden

– Weitere Entwicklungsflächen durch Neuinanspruchnahme notwendig

– Hierbei gilt der Vorrang für Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung 

• Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung wird ein wichtiger Bestandteil 
in der Region Köln/Bonn

• Das Plankonzept zum Regionalplan Köln weist verschiedene Kategorien für 
interkommunalen Wirtschaftsflächen aus. Agglomerationskonzept und die 
regionalen Gewerbeflächenkonzepte der Kreise zeigen auch den Bedarf auf. 

• ABER: Regionale Akteure haben wenig Erfahrung in der Entwicklung und im 
Betrieb von interk. Standorten (Gesellschaften/Steuerung/Betrieb)

Bedarf an Wirtschaftsflächen in der Region Köln/Bonn
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Bedarf an Wirtschaftsflächen in der Region Köln/Bonn
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Agglomerationskonzept Region Köln/Bonn

• Kernaufgabe der Region ist es die 
Interkommunale Zusammenarbeit bei der 
Flächenentwicklung zu fördern

• Insbesondere Industrie- und Gewerbestandorte 
mit über 10 ha Größe sind als 
regionalbedeutsam zu betrachten und sollen 
interkommunal entwickelt werden

• Entwicklungsprinzip!
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Regionaler Fachdialog "Interkommunale 
Wirtschaftsflächenentwicklung“ 

Quelle: REGIONALE 2025
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Vom Konzept zum Programm

2020 - 20222016 - 2020 2021 - 2027

• Operationalisierung der regionalen 

Dachstrategien und teilregionalen Prozesse in 
einem Programm

• Beispielhafte Projekte: Piloten, Vorbilder bzw. 

Benchmarks und Realisierungstestate
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Agglomerationsprogramm als 
„Scharnier für Förderprogramme“

Projekte und Vorhaben 
zur Entwicklung der Region Köln/Bonn 

EU-Fonds 2021-27

Green 

Deal

Soforthilfen 

Corona

Bundes- und 

Landesprogramme

Städtebauförderung

Horizon Europe

…
React EU

JTF
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• …ist das Scharnier zwischen Dachstrategien und Bedarfslagen 
der Region und Förderangeboten des Landes NRW, dem Bund 
und der EU (insb. EFRE 2021-2027).

• …schafft (für die beispielhaften Projekte) die vorbereitende 
Konfigurationsleistung für den Zugriff auf die Förderung.

• …leistet durch den Strategischen Handlungsrahmen 
Anschlussfähigkeit für Projekte und Vorhaben, die auf Förderung 
zugreifen möchten.

• …erreicht durch verschiedene Gremien ein Mitgetragenwerden
auf breiter Basis.

Das Agglomerationsprogramm…
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Thematische Entwicklungspfade

• EP1: Siedlungs- u. Wirtschaftsflächen

– 3fache Innenentwicklung mit Modellkommunen

– Regionaler Fachdialog "Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung“ 

– Transportorientierte Entwicklung: Exkursionen & Fachforen 

• EP2: Freiraum u. Landschaft

– Analyse/Konzeption zur Funktion der Landschaft

– Erarbeitung einer Kommunikationsstrategie 

• EP3: Mobilität u. Verkehrsinfrastruktur

– Darstellung/Visualisierung der Raumentwicklungspotenziale

– initiale Kommunikations- und Planungsimpulse
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Fachforen zur Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung

• Dreiteiliges Fachforum im Frühjahr/Sommer 2021
– Unterstützung und Hilfestellung für regionale Schlüsselakteure

– Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer in der Region befördern

– Impulsvorträge und Best-Practice-Beispielen von innerhalb und 
außerhalb der Region 

– Diskussion & Austausch von Erfahrungen, Fallstricken und 
Lösungsansätzen

– Aufbereitung und Bündelung in einer Praxishilfe für die Akteure

– beispielhafte Standortentwicklungen im Prozess begleiten

• Teilnehmerkreis: Akteure aus den Kreisen und Kommunen, den 
Wirtschaftsförderungsgesellschaften sowie den Kammern und 
Verbänden der Region Köln/Bonn

• inhaltliche Begleitung durch Gremien des Region Köln/Bonn e.V. 
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Auftaktforum am 17. März 2021 

Rückblick auf Veranstaltung
• Digitale Konferenz mit rd. 130 Teilnehmenden aus der Region 
• Auftakt einer aufeinander aufbauenden Reihe von Fachforen

→ Fokus des Auftaktforums lag auf Hemmnissen und Fallstricken; Start eines 
regionalen Diskurses

→ Weitere Fachforen werden Lösungsmöglichkeiten für die aufgeworfene 
Fragen aufzeigen 

Programmpunkte des Auftaktforums
• Input zur Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung
• Vier Impulsvorträge von Akteuren aus der Praxis 
• Kommentierung durch die Region 
• Vier Diskussionsrunden zu Hemmnissen und Fallstricken der 

Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung
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Auftaktforum am 17. März 2021 

Vier Impulsvorträge von Akteuren aus der Praxis 

1. Pia Lippert und Petra Hoff, Bezirksregierung Köln 
Wirtschaftsflächen im Plankonzept – ein aktueller Sachstand zum 
neuen Regionalplan 

2. Ester Maniecki, IHK zu Köln 
Herausforderungen aus Sicht der Industrie- und Handelskammer 
Köln  

3. Dr. Ulrich Ziegenhagen, Stellvertretende Amtsleitung 
Wirtschaftsförderung Bonn 
Planungs- und Entwicklungsherausforderungen aus kommunaler 
Sicht

4. Thomas Schröder, Wirtschafsförderer Stadt Jüchen 
Beispielhafte Lösungsansätze für die Vergabe von Grundstücken in 
interkommunalen Gewerbegebieten

2.
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Auftaktforum am 17. März 2021 
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Diskussionsfragen zu Fallstricken und Hemmnissen

Was sind die größten Fragestellungen, Herausforderungen und Hemmnisse bei 
der Entwicklung und dem Betrieb von Interkommunalen Wirtschaftsflächen? 

1. Wie kommt eine Kooperation zustande? 
Wie findet man die richtigen Partner?

2. Was sind die größten Fallstricke, Herausforderungen und Hemmnisse bei der Planung und 
Entwicklung von Interkommunalen Wirtschaftsflächen?

3. Strukturen, Beteiligungen und Entscheidungen: Wie lassen sich interkommunale 
Wirtschaftsflächen gemeinsam organisieren und betreiben? 

4. Welche Schwierigkeiten ergeben sich bei der Verteilung von Kosten und Nutzen?
5. Braucht es eine Profilierung von Interkommunale Wirtschaftsflächen und eine regional 

arbeitsteilige Wirtschaftsstruktur?
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Zentrale Hemmnisse und Fallstricke 

... bei der Planung und Entwicklung

Flächenerwerb

„ins doing kommen“ 

Regionalplanung

Kooperationspartner finden

Verkaufsbereitschaft Landwirte

Flächenverfügbarkeit

Politik einbinden und mitnehmen

Vertrauen Verwaltungshandeln operationalisieren

Ausgleichsflächen 

Mehrwehrte für Region kommunizieren 

Fokussierung auf Kosten & Erträge

alternative Flächen als Druckmittel 

Flächeneignung  

vom Gewerbeflächenkonzept zur Kooperation

Gegenwind aus Bürgerschaft 

finanzielle und personelle Kapazitäten in Verwaltungen 

fehlende Flexibilität   

bisherige Zusammenarbeit als 
gemeinsame Basis

Zeit 
lange Vorläufe  

zu spät beginnen 

Zeitschiene der 
Flächenverfügbarkeit

hohe Ansprüche

sich kennen 
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Zentrale Hemmnisse und Fallstricke

... bei der Profilierung und Flächenbelegung

Vermarktungsvereinbarung 

Auswahlverfahren 

Mehrwerte für gesamte Region

abgestimmte Auswahlkriterien

Belegung von Flächen 
Profilierung des Gebiets

Unternehmen und Arbeitskräfte in Region halten 

Ansprüche der Unternehmen 

thematische Profilierung entlang von 
Wertschöpfungsketten „Klumpenrisiko“

unterschiedliche Vorstellungen und 
Erwartungen der beteiligten Partner

Energieeffizienz

Wettbewerbsfähigkeit erhalten 

Konkurrenzdenken  

Zukunftsfähigkeit 

regionaler Arbeitsmarkt

regionale Begabungen
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Zentrale Hemmnisse und Fallstricke 

technische „Detailfragen“ 

Straßenreinigung

Feuerwehr Anschluss an Wasserversorgung

Regionaler Gewerbeflächenpool 

Rechtsformen & Betreibermodelle

geeignete Rechtsformen für bestimmte Aufgaben und Lagetypen

fehlende Erfahrungen und Routinen

FlächenbörseStrategie gemeinsam abstimmen 

Teufel steckt im Detail

Arbeitsteilung & Zuständigkeiten 

Unterstützung Kreiswirtschaftsförderung

hoheitliche Aufgaben
Gebietsmanagement

Kontinuität unabhängig von Personen

niederschwellige Arbeitsebene

Verlagerungen in umliegende Kommunen

Gremien

... bei der Organisation und dem Betrieb
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Zentrale Hemmnisse und Fallstricke 

Aushandlung der Verteilung

Zeiträume von Kosten & 
Erträgen beachten

Hinzuziehung externer 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

weder Gewinner noch Verlierer erzeugen

Blick hinters Komma Verteilung von Kosten & Nutzen

direkte und indirekte Kosten & Nutzen

Umlageverfahren 

Gewerbesteuereinnahmen  

vertragliche Fixierung 

Steuerverbund 

kurz- und langfristige Kosten & Nutzen 

regionale Arbeitsmarktverflechtungen

Kriterien für Verteilungsschlüssel  

... bei der Verteilung von Kosten & Erträge
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Ziel des Fachforum 2

• Diskussion von Herausforderung und Fallstricken bei der Entwicklung 
und Organisation 

• Fortführung des regionalen Diskurses und Wissenstransfers zur 
Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung

• Vorstellung und Diskussion erster Lösungsansätze für den 
Themenblock Planungs- und Entwicklungsherausforderungen
– Flächenverfügbarkeit und Flächenerwerb
– Restriktionen & Ausgleichsflächen
– Kooperation, Federführung und Arbeitsteilung 
– Profilierung 

• Fragen aufwerfen, Bedarfe nennen für die Fachforen, damit 
passgenaue Lösungsansätze gefunden werden können

Wichtig weiterhin: 
• Aufnehmen Ihrer Fragen und Wünsche für das 3. Forum am 31. 

August 2021



Vorstellung der Referent*innen
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Referent*innen des heutigen Fachforums 

Attila Gálity, 
Verband Region Stuttgart 
Aktivierung von Gewerbeflächen aus regionaler 
Perspektive – Erfahrungen aus der Region Stuttgart  

Nina Walkenbach, 
AGIT mbH 
Städteregionaler Gewerbeflächenpool –
Interkommunale Zusammenarbeit in der StädteRegion
Aachen 
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Referent*innen des heutigen Fachforums 

Christiane Humborg, RWTH Aachen 
Stadtregionale Ausgleichsstrategien als Motor einer nachhaltigen 
Landnutzung (RAMONA) – Kompensation mit Mehrwert  

Thomas Muchow, 
Stiftung Rheinische Kulturlandschaft
Das Stiftungsmodell für die natur- und artenschutzrechtliche 
Kompensation 
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Referent*innen des heutigen Fachforums 

Dirk Schwindenhammer, Wirtschaftsförderung Stadt Meckenheim
Der Unternehmerpark Kottenforst – Beispiel für eine profilierte 
Standortentwicklung in der Region Köln/Bonn



Weiteres Vorgehen und Ausblick
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Weiteres Vorgehen

• Konkretisierung des 3. Fachforums (Ansprache von 
Referenten, Best-Practice Beispielen, 
Lösungsvorschläge)

• Aufbau eines regionalen Netzwerkes 
(Kooperationsrunde) zum kontinuierlichen 
Austausch und Wissenstransfer

• Begleitung von ausgewählten Vorhaben bei der 
Entwicklung

• Aufbereitung der Ergebnisse der Best-Practice 
Recherche, der Fachforumsreihe sowie der 
Erkenntnisse auch der Projektbegleitung in einer 
Praxishilfe 
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Ankündigung des Fachforums 3

Fachforum 3: 
„Organisation und Betrieb von 
Interkommunalen Wirtschaftsflächen“

Dienstag, 31. August 2021 
9-13 Uhr | digital (zoom)

Themenschwerpunkte

• Rechtsformen & Betreibermodelle für 
Interkommunale Wirtschaftsflächen

• Verteilung von Kosten & Erträgen 
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Ankündigung des Regionalforums 

30. August bis 03. September 2021 

Vorläufiges Veranstaltungsprogramm der Forumswoche

• 31.08.21: Fachforum 3 – Organisation und Betrieb von 
Interkommunalen Wirtschaftsflächen

• 01.09.21: Vorstellung des Strategischen Handlungsrahmens

• 02.09.21: Innenentwicklung dreifach nutzen!

• 03.09.21: Vorstellung des Ansatz des 
Agglomerationsprogramms Region Köln/Bonn

• Option: Radpendlerouten: Netze, Qualitäten und 
Herausforderungen

Vorbild: Internationales Bauforum 2019, Hamburg
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… gemeinsam mit und für die Region!


